Frage: In der 2. Vorlesung wurden beim Methodenüberblick über die

Bewertungsverfahren der Monetarisierung von Umweltschäden fünf Ansätze erwähnt,

in den Folien jedoch nur deren drei erläutert. Könnten Sie die zwei Ansätze

"Transport- oder Reisekostenmethode" und "Hedonischer Preisansatz

(Immobilienwertmethode)" nochmals erläutern, oder sind die in diesem

Zusammenhang nicht relevant/sinnvoll?

Die Vorlesung konzentrierte sich aus Zeitgründen auf eine Auswahl von Methoden. Das heisst aber nicht, dass den nicht-besprochenen Methoden grundsätzlich ihre Wichtigkeit abgesprochen wird.

 1) Monetäre Bewertung: Transport- und Reisekostenmethode

Die Transport oder Reisekostenmethode (T-RM) gehört zu den sogenannten Aufwandsmethoden. Eine gute Definition findet sich bei Cansier ('Umweltökonomie', UTB): 

"Dieses Vefahren wird zur Messung des Freizeit- und Erholungsnutzens von Naherholungsgebieten, Gewässern oder Wäldern angewandt. Es basiert auf der Überlegung, dass der Freizeit- und Erholungsnutzen mindestens so gross ist wie die tatsächlichen Aufwendungen, die ein Haushalt auf sich nimmt, um in den Genuss des öffentlichen Guts zu gelangen. Die Nachfrage nach privaten komplementären Gütern wird tendenziell um so grösser sein, je besser die Qualität des betreffenden Umweltmediums ist. Indem man die privaten Ausgaben bei alternativen Umweltqualitäten ermittelt, erhält man eine Nachfragefunktion für das Umweltgut. Wichtigste komplementäre Aufwendungen sind die Reisekosten".

Die Methode liefert also eine Untergrenze für die Monetarisierung, da andere Faktoren, wie zB die ökologischen Dienstleistungen der Natur nicht berücksichtigt werden.  

2) Monetäre Bewertung: Hedonischer Ansatz (oder Immobilienwert methode): 
Der Preis einer Wohnung oder Immobilie hängt neben Standard und Grösse auch von der Qualität des Wohnumfeldes ab, wozu auch die Umweltqualität gehört. Wenn sich dieser Einfluss plausibel aus der Vielzahl der preisbestimmenden Faktoren isolieren lässt, bietet sich die Möglichkeit, aus Markreaktionen Informationen über den Nutzen zu erhalten, den die Individuen einer besseren Umwelt beimessen. Zur Messung des Einflusses kann man sowohl die Mieten als auch die Kaufpreise heranziehen. 

